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Ein weiterer neuer Meligethes aus Südafrika

(Coleoptera, Nitidulidae)

Karl SPORNRAFT und Paolo AUDISIO

Abstract

The following description adds a new species to the steadily increasing number of South African

Meligethes.

M. ftierschi sp.n. is in all probability closely related to the members of the piibcsccns species-group

as well as to those of Iheverniceus species-group which latter is newly introduced in this paper. - A new
synonymy is recognized: M.piihescens REITTER, 1872, ( = M. mhoiiestus REITTER, 1872, syn.n.).
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Abb. 1. 1-5: Holotypus M. fiterschi sp.n. von Harrismith: 1 Habitusbild, 2 rechte Vorderschiene,

3 Prosternalfortsatz, 4 Parameren, 5 Penis. 6-7: 9 M. fiterschi sp.n. von Transvaal, Nelshoogte Fo-

rest Station: 6 Ovipositor ventral, 7 Spitze des Ovipositors bei starker Vergrößerung. Maßstäbe:

a = 1 mm (Abb. 1.), b = 0,17 mm (Abb. 2-6); b = 0,085 mm (Abb. 7).

Meligethes fiicrschi sp.n.

Holotypus: 5: Länge 2,6 mm. Breite 1,4 mm; Körper oval, ziemlich gewölbt (Abb. 1,1); schwarz

mit gelblich braunen Beinen und Fühlern; Oberseite mit auffälliger, längerer und goldgelber

Behaarung. Vorderrand des Clypeus breit, aber nur seicht ausgerandet und vorn an den Seiten

undeutlich gewinkelt; Fühler relativ kurz, das dritte Glied deutlich länger als das zweite,

Fühlerkeule ziemlich klein. Pronotum eineinhalbmal so breit wie lang, am breitesten direkt vor

der Basis, nach vorn schwach gerundet verengt, Seiten sehr schmal gerandet, neben den

Rändern nicht verflacht. Hinterecken undeutlich verrundet, Basis zu beiden Seiten des

Scutellums leicht ausgerandet, dieses hinten breit abgerundet. Elytren fast so lang wie

gemeinsam breit, kaum breiter als das Pronotum, am breitesten etwas vor der Mitte, hinten
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abgestutzt; Schulterbeulen nur schwach ausgebildet, Humeralstreiten undeutlich eingedruckt.

Unterseite mit feinerer, aber gut sichtbarer Behaarung; Prosternalfortsatz ziemlich schmal,

weniger als eineinhalbmal so breit wie die Fuhlerkeule und mit flach gerundeter Spitze (Abb.

1,3); Metasternum fast flach, ohne sekundäre Geschlechtsmerkmale, abgesehen von einem

seichten, undeutlichen Längsstreifen auf den hinteren zwei Dritteln; die Hinterschenkellinie

verläuft eng am Schenkel; letztes Sternit mit einfachem Hinterrand. Vorderschienen (Abb. 1,2)

vom basalen Viertel ab mit etwa einem Dutzend scharfer, unregelmäßiger und asymmetrischer

Zähne bestückt; der vorletzte ist der größte; die Vordertarsen sind etwas schmäler als die

Fühlerkeule, die mittleren und hinteren Schienen mäßig schmal und lang und mit leicht

konvexem Innenrand (Abb. 1,1); Klauen ungezähnt. Oberseite dicht punktiert, Punkte überall

merklich größer als die Augenfacetten, Zwischenräume glatt, glänzend und meist viel kleiner als

die Punktradien; Elytren deutlich querrugos; Prosternalfortsatz und Metasternum mit tiefen

Punkten von der Größe der Augenfacetten, Zwischenräume glatt und glänzend und halb bis

ganz so groß wie die Punktradien. Parameren (Abb. 1,4) mit kräftigem, U-förmigem Einschnitt

und innen am Ende scharf gewinkelten Spitzen; Penis länglich und mit undeutlich abgestutzter

Spitze (Abb. 1,5).

9: Vordertarsen etwas schmäler; Metasternum einfach; Ovipositor (Abb. 6) gelblich mit

dunklerer Spitze und sehr kurzen Styli, die um das Eineinhalbfache ihrer Länge hinter der Spitze

stehen, zusammen mit zwei sehr viel längeren Sensorhaaren; die äußeren Teile der Coxite klein

und schmal, der "zentrale Punkt" etwa in der Mitte und ohne Spiculum.

Material: Holotypus, 3; Bezettelung: "Südafrika, 21.9.91, Harrismith, O.F.S., Holiday Inn, 1700 m,

leg. K. SPORNRAFT"; "M. ßterschi n.sp. SPORNRAFT et AUDISIO Holotypus 1995". Der Holotypus

befindet sich in der Zoologischen Staatssammlung München.

Weiteres untersuchtes Material: 1 9 "Republic of South Africa, Transvaal, Nelshoogte Forest Station,

25''50' S, 30°50' E, 18.11.1987, S. ENDRÖDY-YOUNGA leg." (Transvaal Museum, Pretoria); 1 beschä-

digtes 9 "M... B., 7.86" ohne weitere Angaben (National Collection of Insects, Pretoria).

(Die zwei hier aufgeführten Weibchen scheinen zwar eindeutig konspezifisch mit dem Holotypus

zu sein, wurden aber vorsichtshalber nicht in die Typusserie mit aufgenommen, um zu vermeiden daß

es zu vermischtem Typenmaterial kommt, falls eine bislang unbekannte Zwillingsart (sibling species)

existieren sollte.)

Variationsbreite: Länge 2,5-2,6 mm. Die Zähnelung am Außenrand der Vorderschienen ist

variabel, entspricht aber immer dem in Abb. 1,2 gezeigten Schema.

Vergleich: M. fuerschi sp.n. ist verwandt mit den Arten der hier neu aufgestellten ivrniccus-

Gruppe, zu der M. veiiiiceus KIREJTSHUK und einige noch unveröffentlichte namibische Arten

gehören (AUDISIO, KIREJTSHUK in Vorbereitung), außerdem mit den Arten der piibcsceiis-

Gruppe: M. pubescens REITTER, 1872, (= M. iuhoncstus REITTER, 1872, syn.n.), M. ninrslwlll

GROUVELLE, 1914, M. confertus REITTER, 1872, M.tmnslatus REITTER, 1872, M. plumbcus

REITTER, 1872, sowie einige noch unbeschriebene Arten aus der südwestlichen Kapprovinz

und dem südhchen Namibia (AUDISIO in Vorbereitung).

Biologie: Der Holotypus von M. fuerschi sp.n. wurde an einem gelben Korbblütler gefunden,

das Weibchen aus Transvaal "on a white flowering creeper". In beiden Fällen handelt es sich

sicher nicht um die Wirtspflanze. Soweit bekannt, entwickeln sich die Larven der vcniiceus- wie

auch der pubescens-Gruppe an der Ptlanzenfamilie Sterculiaceae, insbesondere an den Arten der

weit verbreiteten Gattung Hermannia. Darum dürfte wohl die Wirtspflanze des M. fuerschi sp.n.

auch unter den Sterculiaceen zu suchen sein.

Derivatio nominis: Die neue Art ist benannt nach dem hervorragenden Coccinelliden-

Spezialisten Prof.Dr. H. FÜRSCH, der eine zusammen mit dem Holotypus gefundene Li)/;s-Art

als neu beschrieben hat.
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Schlüssel zu den bisher beschriebenen Arten

derM. venticeus- und M. />j(()csce/is-Gruppe

1(2) Tarsalklauen an der Basis ungezähnt 3

2(1) Tarsalklauen an der Basis scharf gezähnt 7

3(4) Oberseite teilweise verdeckt unter der auffällig langen und dichten, goldgelben oder silberigen

Behaarung. Vorderschienen auL^en auf 'A der Länge mit 7-10 ± scharfen Zähnchen bestückt, die

gewöhnlich vom hintersten bis zum vorletzten, dem größten, leicht anschwellen. Westliche

Kapprovinz 3 pluinhcus REITTER

4(3) Oberseite nicht verdeckt durch die kürzere und feinere Behaarung. Vorderschienen außen auf

der Hälfte oder '/s der Länge mit ± scharfen Zähnchen besetzt, wobei ein mittlerer und der

vorletzte die größten sind, oder aber auch mit einer Reihe von 7-12 völlig unregelmäßigen

scharfen Zähnchen 5

5(6) Vorderschienen außen mit 7-12 Zähnchen (Abb. 1,1,2). Elytren deutlich transrugos. Genitalien

Abb.4-7. Oranje Freistaat, östliches Transvaal 2 fiierschi sp.n.

6(5) Vorderschienen außen vorn auf der Hälfte oder -/i der Länge mit 5-10 ± scharfen Zähnchen

besetzt, wobei der vorletzte und ein mittlerer die größten sind. Elytren nicht deutlich transrugos.

Genitalien ganz anders (siehe KIREJTSHUK 1990, fig. 15-19). Namibia

1 i'OTiicras KIREJTSHUK

7(8) Vorderschienen außen apikal mit 3-5 kleinen und etwa gleichlangen Zähnchen. Parameren an

der Spitze mit winzigem und sehr schmalem Einschnitt; Penis sehr lang und parallel, apikal

gleichmäßig verengt und abgerundet. Natal und östliche Kapprovinz

4 marsto//; GROUVELLE

8(7) Vorderschienen außen mit 7-10 ± großen und scharfen Zähnchen, die etwa 'A der Länge ein-

nehmen und die gewöhnlich vom ersten bis zum vorletzten und größten leicht anschwellen.

Parameren apikal ± breit und tief U-förmig eingeschnitten, Penis apikal abrupt verengt und an

der Spitze deutlich abgestutzt. Westliches und südliches Südafrika 9

9(10) Innenrand der Hinterschienen bei beiden Geschlechtern im letzten Drittel ± stark gekrümmt.

Westliche Kapprovince 7 puhesceiis REITTER

IOC)) Innenrand der Hinterschienen im letzten Drittel nicht gekrümmt 11

11(12) Parameren breit und tief U-förmig eingeschnitten. Eine Art der Nama-Karoo. Namaqualand,

westliche Kapprovinz 5 frntts/flfus GROUVELLE

1 2(1 1 ) Parameren breit, aber nur flach U-förmig eingeschnitten. Eine Art des Fynbos-Gebietes. Ostliche

Kapprovinz 6 confcrtiis REITTER
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Zusammenfassung

Mit Meligetiws fuerschi sp.n. wird eine weitere südafrikanische Art der Gattung Meligcihes

beschrieben. Verwandtschaftlich gehört sie sehr wahrscheinlich sowohl zu der hier ebenfalls

neu aufgestellten M. i'fnnccKS-Gruppe, als auch zu den Arten der M. pi(k'sa'/;s-Gruppe.

M. pubescens REITTER, 1872 ist ein Synonym von M. inhonestus REITTER, 1872, syn.n.
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